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100 m (Calden-Lniftiie-Dbzipliii/GW 1,8 m/s): 1. Justin Gallin 
(USA) 10.14. 2. Francis Obikwelu (Por) 10,22, 3. Aziz Zaluui 
(Ghana) 10.22. 4 Michael Fratcr (Jam) 10,23. 3. Leonard Scoll 
(USA) 10,26 6 Ronald Pognon (Fr) 10,29. 7. Kim Collins (Sl. 
KiUs and Nevis) 10,32. 8. Mauricc Greene (USA) 10,39. 

800 m (GL) :  I. Wilfred Bungci 
(Ken) 1:44,87. 2. Gary Reed 
(Ka) 1:44.88. 3 William Yiam-
poy (Ken) 1:44,90. 4. Yousnef 
S a i d  Kamel (Bahrain) 1:44.90. 
3. Juri Borsaknwslci (Rus i )  
1:43,27. 6. Mchdi Baala (Fr) 
1:45,50. Fcmtr: 9. A n d r t  Bu
cher (S/.) 1:46,65. 
1500 m (GL): I. Daniel Kipchir-
chir Komcn (Ken) 3:30,49. 2. 
Bernard Lagal (USA) 3:31.04. 3. 
Alan Webb (USA) 3:33.40. 4. 
Suleiman S imolw»  (Ken) 
3:34.05. 5. Ale* Kipchirchir 
(Ken) 3:34,18. 6. Juan Higuer» 
(Sp) 3:36.22. 

110 m Hfirdrn (GL/GW 0,2 m/i): I Dominique Amold (USA) 
13.03. 2. Liu Xiang (China) 13.12. 3. Ladji Doucourf (Fr) 13,23, 
4. Allen Johnson (USA) 13,26. 5. Terrance Trammeil (USA) 
13,27. ft. Maurice Wignall (Jam) 13,40. 
3000 m ( G L ) :  1 Kenenisa Bekele (Älh) 7:32,59. 2. Ali Saldi Sief 
(Alg) 7:37.56 3 C'raig Moitram (Au) 7:38,03.4.  Benjamin Limo 
(Ken) 7:38,93 5. John Kibowen (Ken) 7:39.72. 6. Boniface Snn-
gok (Ken) 7:41.12. 
Hoch (GL) :  1. Svatoslav Ton fTsch) 2.28. 2 Victor Moya (Sp) 
2.28. 3. Stefan Holm (Sd) 2.25. 4. Jamie Niclo (USA) und Dra-
gulin Topic (Ser) je 2.20. 6. Nicola Ciotti (It) 2,20. 
Speer (GL) :  I. Ten> Pukamaki (Fi) 88,71. 2. Sergej Mokarow 
(Russ) 86,89. 3. Andreas Thorkildsen (No) 85,44. 4. Jan Zele/ny 
(Tsch) 82.50. 5. Alexander Iwanow (Russ) 81.76. 6. Mark Frank 
(De) 80.53. 
400 m :  1. Jcrcmy Wariner (USA) 44,67. 2. Tyler Christopher 
(Ka) 44.96. 3. Christopher Brown (Bahamas) 44,97. 4. Andrew 
Rock (USA) 45,04. 5. Alleyne Francique (Grenada) 45,26. 6, 
Darold Williamson (USA) 45,40. 
3000 m Streplt: I. Saif  Saaeed Sbaheen(Kat)  8:02,69. 2. Brimin 
Kipruto (Ken) 8:10,69. 3. Paul Koech (Ken) 8:11.79. 4. Wesley 
Kiproiich (Ken) 8:16,31. 5. Mustafa Mohamed (Sd) 8:16,92. A. 
Anlonio Jimenez (Sp) 8:17.82. 
400 m Hürden: 1. Bcrshawn Jackson (USA) 48,14. 2. Bayano 
Kamani (Panama) 48,49. 3. James Carter (USA) 48,51.4 .  Kerron 
Clement (USA) 48,58. 5. Kemel Thompson (Jam) 48.68. 6. Na-
man Keila (Fr) 48,85.  
Diakus: I. Virgilijus Alekna (Lil) 68.00. 2. G e r d  Kanter  (Est) 
67,92. 3. Franlz Kruger (SA) 67.30. 4. Mario Pestano (Sp)  
66.57 5. A le j ande r  Tammert (Est) 66.24. 6. Zoltan Krtvago 
(Un) 66 .00 
Stab: I. Giuseppe Gibilisco (ll) 5,70. 2. Brad Walker (USA) 
5.60. 3. Daich Sawanno (Jap) und Pawel Gerassimow (Russ) j e  
5,60. 5. Tim Lobinger (De) 5,60.6.  Tim Mack (USA) 5,60. - Der 
Weltkampf wurde wegen des starken Regens abgebrochen. 

Frauen 
100 m ( G L / K W  0,4 m/s): I. Veronica Campbell (Jam) 10,85. 2. 
Lauryn Williams (USA) 10,88. 3. Chandra Sturrup (Bahamas) 
10.97.4. Chrisline Arron (Fr) 10,99. 5. Julia Nesterenko (WRuss) 
11,08. 6. Melisa Barher (USA) 11.13. 7. Allyson Felix (USA) 
11.18. 
400 m Hürden (GL): 1. Julia Pelschonkina (Russ) 53.30. 2. Las-
hinda Demus (USA) 53.83. 3, SandraGlover (USA)53,91 .4 .  An
na Jesien (Pol) 54,61. 5. Malgorzata Pskit (Pol) 55,28. 6. Andrea 
Blackelt (Barbados) 55,29. 
800 m (GL): I. Zulia 
Cala tayud (Kuba) 
1:59,16. 2. Hasna Bcn-
hassi (Mar) 1:59,18. 3. 
Swcilana Tscherkassowa 
(Russ) 1:59.93. 4. Maria 
Mulola (Mot )  2:00.22. 
5. Mayte M a r l i n «  (Sp) 
2:00.23. 6. Olga Kollja-
rowa (Russ) 2:00.49. -
Ferner: 10. Anila Brüg-
ger 2:03.49 (Schweizer 
Saisonbestleistung). 
Krauen. 3000 m (GL): 
1. Maryam Jamal (Bah
rain) 8:29.45. 2. Berhane 
Ädere (Älh) 8:31,89. 3. Isabelle Ochichi (Ken) 8:34,51.4.  Mese-
lech Melkamu (Älh) 8:34,73. 5. Bouchra Ghezielle (Fr) 8:39.53. 
6. Zakia Mrisho (Tan) 8:39.91. 
Drei (GL) :  I Taljana Lebwedewa (Ukr) 14.94. 2. Trecia Smith 
(Jam) 14,67 3. Anna Pjatich (Russ) 14,57. 4. Yargelis Savigne 
(Kuba) 14,32. 5. Magdalin M a r t i n «  <10 14,12. 6. Frainoise 
Mbango (Kam) 14,07. . 
400 m :  I Sanya Richards (USA) 48.92 (JWB). 2. Tonique Willi-
ams-Darling (Bahamas) 49,30. 3. Momque Hennagan (USA) 
50,24 4 D «  Dee Troller (USA) 50.43. 5. Swcilana Pospelowa 
(Runs) 50 ,53.6 .  Amy Thiam (Sen) 51.21 -
100 ni Hürden ( G W  0,6 ml»): 1. Miche le Perry (USA)i 12.55. 
2. Brigille Foster (Jam) 12.69. 3. Joanna Hayes (USA) 12,79. 4 
Perdiia Felicien (Ka) 12,82. 5. Delloroen Ennis-London (Jam) 
12.90. 6. Irina Schewtschenko (Russ) 12,91. 

Gefragt sind Big Points 
Challenge League: Morgan (16 Uhr) empfängt der FC Vaduz den FC Luzern 

VADUZ - Vergibt/verschenkt der 
FC Vaduz auch in (Katar Salsm 
wieder Ma so ganaimtan Big 
Points? flogen Sion und In Lau
sanna wurden bereits wertvolle 
Punkta liegen galassan. Gegon 
luzorn soll das nicht passieren, 
wobei die Innerschweizer 
(noch) nicht zu den Mitfavori-
ton zMhlen. 
* M w r  flmtt 

Der Traditionsclub erreichte letzte 
Saison zwar den Cupfinal, in der 
Meisterschaft war er aber vorzeitig 
abgeschlagen, belegte den fünften 
Schlussrang. Und in der Sommer
pause gab es doch einige gewichtige 
Abgänge. Goalgetter Vogt wurde 
vom Konkurrenten Sion abgewor
ben, der Mittelfeldspieler Andreoli 
ging nach Lugano, Hödel und Pir
min Schwegler zu YB und das viel 
zitierte Talent Christian Schwegler 
in die Bundesliga zu Bielefeld. Die 
Neuzugänge waren weniger promi
nent: Bader vom FC Baden, Sam 
von Chaux-de-Fonds, Dal Santo von 
YF, N'Tiamoah von Concordia. Der 
Argentinier Kühl (von Baden) war 
erst in der 4. Runde spielberechtigt. 

Bn verttabler Fahlstart 
Und die Innerschweizer legten ei

nen klassischen Fehlstart hin. Sie 
verloren in Sion durch ein Tor von 
Vogt 1:0, sie verloren mit demsel
ben Resultat zuhause gegen Wohlen 
und es folgte eine 1:4-Niederlage in 
Lausanne. Im Derby gegen Kriens 
konnte vor 6630 Zuschauern mit 

Im letzten Aatalnandertf ffan mit Lmarn (Im BHd  Behaart, Bm t»  fraaMi Ml  verier dar FCV im Mal 1:2. 

dem 2:2 (zweimal Tschouga) end
lich der erste Punkt eingefahren 
werden. Trotzdem betitelte Präsi
dent Pfister angeblich gewisse Me
dienleute nach dem Spiel als «pri
mitive Arschlöcher». Es wurde trotz 
Geldmangel nochmals eingekauft: 
ein Albaner namens Kaci und ein 
Italo-Argentinier aus der Serie D. 
Für den ersten Sieg sorgte dann aber 
der Schwarzafrikaner N'Tiamoah 
mit seinen zwei Treffern in Wil 
(1:2). Aber der FC Luzern sorgt 
weiter für negative Schlagzeilen. 
Der im Herbst 2003 fristlos entlas
sene Trainer Schönberger erhielt 
vor Gericht Recht, er fordert noch 
11S 000 Franken. Und letzte Woche 
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warf der Ex-Nati-Goalie und Assis
tenztrainer Lehmann den Bettel hin, 
wurde dann aber am Mittwoch 
mittels Anwalt aufgefordert, die Ar
beit sofort wieder aufzunehmen. 
Und Ratinho, Keita und der Ex-Va
duzer Niederhäuser dürfen weiter
hin einen neuen Club suchen. 

Mehrheitlich Kopfsache 
Die Niederlage in Lausanne war 

für FCV-Trainer Mats Gren mehr
heitlich eine Kopfsache, die Spieler 
waren unkonzentriert. «Aber jetzt 
hatten wir eine ganze Woche Zeit, 
gut zu trainieren und die Batterien 
aufzuladen. Ich bin deshalb zuver
sichtlich, das* wir an die vorherigen 

nmbpi 

Leistungen anknüpfen können.» 
Gren weiss, dass die Luzerner in 
Wil ein 4-1-4-1 praktizierten und so 
in der Mitte sehr kompakt standen. 
Ansonsten weiss sein Assistent 
Good ja bestens Bescheid. Er war 
neun Jahre als Spieler und zehn Jah
re als Trainer in Luzern und wohnt 
immer noch in der Innerschweiz. 
Beim FCV hat Beni Fischer einen 
kleinen Rückschlag erlitten, frag
lich waren gestern noch Gohouri, 
Michael Stocklasa, D'Elia und Tor
mann Silva hatte im Donnerstag
training einen «Knacks» gespürt. 

Gestern Vormittag übrigens noch
mals zwei neue Gesichter im Trai
ning: ein Ghanese, der auch ein 
.Testspiel mit YB bestritt und bereits 
wieder abgereist ist, sowie ein jun
ger Kolumbianer, den man im Auge 
behalten will. Die Transferfrist für 
Ausländer läuft am 31. August ab. 
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Ein Abend voller Emotionen 
Sturz verhinderte Steeple-Weltrekord - Lebedewa 

ZÜRICH - Begeisternde Duelle, 
ein unglücklicher Weltrekord-
Angrtff, gelungene WM-Revan
chen, aber auch triumphierende 
Wettmeister wurden den rund 
23 000 Zuschauern bei «MMt-

Ziirich» Im Letzignmd 
- bei strümendem Re-

Die Leichtathletik wird derzeit tat
sächlich nicht von Wetterglück be
günstigt. Nach den nassen, kalten 
und windigen Weltmeisterschaften 
in Helsinki waren die Bedingungen 
beim vierten Golden-League-Mee-
ting, der grossen WM-Revanche in 
Zürich, wiederum verheerend. Der 
Stabhochsprung musste sogar ab
gebrochen werden. 

Enttäuschend verlief der Auftritt 
des in Helsinki im Vorlauf geschei
terten Andr£ Bucher über 800 m: 
der Schweizer kam einmal mehr 
nicht in Schwung und beendete sei
nen Auftritt im Letzigrund auf dem 
letzten Platz. Von den Schweizern 
konnte sich niemand hervortun. 
Einzig Anita Brägger konnte eini-
germassen überzeugen: Sie lief 
über 800 m in 2:03,49 Minuten Sai
sonbestleistung. 

Labedawa auf Jackpot-Kurs 
Von den beiden letzten Anwärte-

rinnen auf den mit einer Million lief mit MlsH|ahreib0Stlal»ta0g IM ZM:! 

alleinige Jackpot-Anwärterin 
Dollar dotierten Golden-League-
Jackpot schied die Französin Chris
tine Arron als Vierte über 100 m 
aus. Tatjana Lebedewa, die russi
sche Dreispringerin, die wegen ei
ner leichten Verletzung in Helsinki 
auf den WM-Final verzichtet hatte, 
siegte jedoch zum vierten Mal. Mit 
zwei weiteren Erfolgen an den Gol-
den-League-Events in Brüssel und 
Berlin gehört ihr die Million. 

(rechts). 

Die wohl tragischste Begeben
heit des Abends ereignete sich im 
3000-m-Steeple-Rennen. Dort be
fand sich Weltmeister Saif Saaeed 
Shaheen (Katar) eindeutig auf 
Weltrekord-Kurs, stürzte dann aber 
auf der letzten Runde in den Was
sergraben. Der gebürtige Kenianer 
holte sich zwar mit Uber acht Se
kunden Vorsprung den Sieg, die Fa
belzeit war jedoch dahin. 

Eine tolle Jahres-Weltbestzeit 
gab es für die Amerikanerin Sanya 
Richards über 400 m in 48,92. Und 
einen «halben» Schweizer Erfolg 
durch die in Lausanne lebende Ma
ryam Jamal, die während drei Jah
ren vergeblich um Asyl nachge
sucht hatte und jetzt für Bahrain 
Furore macht. Sie liess über 3000 
m bekannte Läuferinnen wie Ex-
Weltmeisterin Berhane Ädere (Äth) 
hinter sich. (si) 
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